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Das Jahr 2012 begann mit einem Geburtstag, an den viele derzeit wohl nicht so gerne denken möchten. Vor genau 10 Jahren, am 01.01.2002, wurde der Euro als Zahlungsmittel für Privatpersonen eingeführt. Bereits drei Jahre zuvor war die Gemeinschaftswährung durch die Festlegung der Wechselkurse als Rechnungswährung eingeführt worden, doch erst seit dem Jahreswechsel vor 10 Jahren, waren alle Menschen in der damaligen Eurozone berechtigt, mit dem Euro zu bezahlen. Die ersten Wochen waren bei vielen geprägt von dem Versuch, sich an die neuen Münzen und Geldscheine zu gewöhnen. Gleichzeitig hörte man überall, wie die Menschen weiterhin in den alten Währungen dachten, Preise umrechneten und mal mehr, mal weniger berechtigt auf eine gefühlte Verteuerung schimpften.

Alles in allem war es wohl ein interessanter Jahreswechsel - vor 10 Jahren. Und dieses Jahr?

Der arabische Frühling geht weiter, Fukushima strahlt weiterhin, die Eurokrise hält an. Vieles scheint unabgeschlossen, scheint aus dem vergangenen Jahr rüberzureichen in das neue Jahr. Und warum auch nicht? Schließlich hat sich nur ein Datum verändert, aber die Welt ist die gleiche geblieben. Es wäre doch sehr seltsam, wenn sich die Jahre stärker voneinander unterscheiden würden, wenn jedes Silvester nicht nur einen Datumswechsel, sondern einen tatsächlichen Einschnitt bedeuten würde. Wenn Dinge an diesem Tag enden würden, obwohl kein Ende erreicht wurde. Der schleichende Übergang, die Kontinuität der Ereignisse ist vielleicht doch besser, als ein abrupter Wechsel.

Wir wünschen Ihnen somit ein frohes neues Jahr und viel Vergnügen.
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Monatslosung der Evangelischen Kirche Deutschland:

Weise mir, Herr, deinen Weg; ich will ihn gehen in Treue zu dir.
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Ein paar Anagramme lassen wir folgen. Finden Sie bitte heraus, welche Wörter sich dahinter verbergen.
1. HEILKUNTDE

2. RAUMFAURT

3. BUNDESKRATR

4. NORDLIECHT

5. TREIBHAAUS

In diesem Monat dürfen sich über ihren Geburtstag freuen:

Warder

Frau Brüggen

03.01.

Frau Kudla


10.01.

Herr Radke


29.01.

Nübbel

Frau Sachau

10.01.

Flintbek (WB 1)

Frau Lorenzen

09.01.

Frau Horn


12.01.

Frau Hameister

13.01.

Herr Wenzel

16.01.

Ihnen allen wünschen wir einen schönen Geburtstag und alles Gute.
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Im letzten Monat mussten wir von Herrn Lentz, Frau Hensen und Frau Riewe aus dem Flintbeker Wohnbereich 2 Abschied nehmen.

Allen Angehörigen möchten wir auch auf diesem Wege noch einmal unser Mitgefühl aussprechen.
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Gesundheitstipp: Wintersonne und Winterluft

Auch wenn das Wetter derzeit eher trüb und nass und nicht sonnig ist sollten Sie sich bewusst machen, dass jede Minute, die Sie an der Sonne verbringen können, ein Vorteil für Ihre Gesundheit darstellt. 

Die Aufnahme von Sonnenlicht ist die einzige Möglichkeit unseres Körpers, das Vitamin D zu bilden. Vitamin D stärkt Herz und Knochen und fördert die Konzentration. Zudem wirkt es positiv auf unseren Hypothalamus - unsere Stimmung steigt. Sonnenlicht kann also gesund erhalten und glücklich machen.

Große Kerbameise - Insekt des Jahres 2011 

Allein wird man eine Große Kerbameise selten entdecken, da diese Tiere Staaten mit mehreren hunderttausend Individuen bilden und alleine auch gar nicht überlebensfähig ist.

Sieben bis acht Millimeter misst die große Große Kerbameise, die wie alle anderen Waldameisen keinen Stachel hat. Feinde werden mit den kräftigen, gezähnten Mundwerkzeugen gebissen. Aus einer Giftblase am Hinterleib wird anschließend Ameisensäure in die Wunde gespritzt.

Kopf und Hinterleib der Großen Kerbameise sind braun schwarz gefärbt. Die für Ameisen so typische Taille ist auffallend rot und durch das stielartige erste Segment des Hinterleibs besonders lang. Hier befindet sich eine aufrechte, eingekerbte Schuppe, die Namen gebend ist. Aber auch der Kopf hat hinten eine Delle, an dem die Kerbameise gut zu erkennen ist. Man sieht in der Regel die flügellosen Arbeiterinnen. Die männlichen Tiere leben sehr kurz und haben ausschließlich die Aufgabe, die Königinnen auf einem Hochzeitsflug zu befruchten, was nur einmal in deren Leben passiert. Fliegen die Königinnen nicht zum Nest zurück, sondern gründen einen neuen Staat, so ziehen sie in Nester weniger aggressiver Ameisenarten ein und versklaven sie. Die fremden Arbeiterinnen ziehen die erste Brut auf.

Königinnen können zwanzig Jahre alt werden. 

Den Winter verbringt die Große Kerbameise in ihrem Bau, der tief in die Erde reicht und oberirdisch meistens aus einem Haufen von Grashalmen besteht. Bei anderen Ameisen besteht er aus Baumnadeln. Er kann eine Höhe von anderthalb Meter erreichen. Die Brut wird nur in den Sommermonaten aufgezogen. Dabei werden die Puppen und die madenförmigen Larven, die keine Beine und Augen haben, in Kammern mit der richtigen Temperatur gebracht, je nach Wetter und Sonneneinstrahlung. Die großen, gelblich weißen Puppen werden fälschlicherweise häufig als Ameiseneier bezeichnet. Die Eier selbst sind sehr klein, aber mit bloßem Auge noch zu sehen. Sie werden aber meistens in Paketen zusammengeklebt. 

Die Nahrung aller Waldameisen ist zum großen Teil der Honigtau von Blattläusen; Honigtau ist deren zuckerhaltiger Kot. Außerdem fressen sie Aas, sowie Insekten, entweder tote oder Raupen, die leicht zu überwältigen sind. 

Quelle: NABU (Internet)



	
	
	Menü 1
	Veranstaltungen

	So.
	1.
	Putenbraten mit Kartoffeln und Mischgemüse
	

	Mo.
	2.
	Steckrübenmus mit Kasseler
	

	Di.
	3.
	Gemüseeintopf
	

	Mi.
	4.
	Kartoffelpuffer mit Apfelmus
	Lesestunde

	Do.
	5.
	Jägerschnitzel mit Kartoffeln
	Neujahrsempfang am Nachmittag

	Fr.
	6.
	Bratkartoffeln und Matjes
	

	Sa.
	7.
	Gries mit Früchten
	

	So.
	8.
	Kohlrouladen mit Kartoffeln
	

	Mo.
	9.
	Wurzelmus mit Bratwurst
	

	Di.
	10.
	Spargelsuppe mit Klößchen
	

	Mi.
	11.
	Germknödel
	

	Do.
	12.
	Paniertes Kotelett mit Kartoffeln und Mischgemüse
	

	Fr.
	13.
	Scholle mit Bratkartoffeln und Remoulade
	

	Sa.
	14.
	Pfannkuchen
	

	So.
	15.
	Rinderbraten mit Kartoffeln und Lauchgemüse
	

	Mo.
	16.
	Gyros, Pommes mit Majonaise
	

	Di.
	17.
	Erbsensuppe
	

	Mi.
	18.
	Senfeier mit Kartoffeln
	Lesestunde

	Do.
	19.
	Kartoffeln mit Bratwurst und Sauerkraut
	

	Fr.
	20.
	Fischstäbchen mit Kartoffelpüree und Paprikaquark
	

	Sa.
	21.
	Milchreis mit Zucker und Zimt
	

	So.
	22.
	Grünkohl mit Kochwurst und Kartoffeln
	

	Mo.
	23.
	Königsberger Klopse mit Kartoffeln
	

	Di.
	24.
	Weißkohlsuppe
	

	Mi.
	25.
	Gefüllte Paprika mit Reis und Tomatensauce
	

	Do.
	26.
	Gulasch mit Knödeln
	

	Fr.
	27.
	Fischfrikadelle mit Pommes und Remouladensauce
	

	Sa.
	28.
	Fliederbeersuppe mit Gries
	

	So.
	29.
	Putenleber mit Kartoffelpüree und Apfelmus
	

	Mo.
	30.
	Rosenkohlauflauf
	

	Di.
	31.
	Specksuppe
	Geburtstagsessen


Weiterhin gibt es eine täglich wechselnde Vorsuppe, die Sie auch als vollständige Mahlzeit erhalten können. BE- und kcal- Angaben finden Sie auf den Aushängen im Haus. Alle Angaben sind nur Planung und können bei Bedarf geändert werden. 

Wir wünschen ihnen Guten Appetit und viel Vergnügen

Der Januar 
(Erich Kästner
)

Das Jahr ist klein und liegt noch in der Wiege. 

 Der Weihnachtsmann ging heim in seinen Wald. 

 Doch riecht es noch nach Krapfen auf der Stiege. 

 Das Jahr ist klein und liegt noch in der Wiege. 

 Man steht am Fenster und wird langsam alt. 

Die Amseln frieren. 

 Und die Krähen darben. 

 Und auch der Mensch hat seine liebe Not. 

 Die leeren Felder sehnen sich nach Garben. 

 Die Welt ist schwarz und weiß und ohne Farben. 

 Und wär so gerne gelb und blau und rot. 

Umringt von Kindern wie der Rattenfänger, 

 tanzt auf dem Eise stolz der Januar. 

 Der Bussard zieht die Kreise eng und enger. 

 Es heißt, die Tage würden wieder länger. 

 Man merkt es nicht. Und es ist trotzdem wahr. 

Die Wolken bringen Schnee aus fremden Ländern. 

 Und niemand hält sie auf und fordert Zoll. 

 Silvester hörte man’s auf allen Sendern, 

 dass sich auch unterm Himmel manches ändern 

 und, außer uns, viel besser werden soll. 

Das Jahr ist klein und liegt noch in der Wiege. 

 Und ist doch hunderttausend Jahre alt. 

 Es träumt von Frieden. Oder träumt’s vom Krieg? 

 Das Jahr ist klein und liegt noch in der Wiege. 

 Und stirbt in einem Jahr. Und das ist bald.

Geburtstagsessen

Am Ende diesen Monats, 31.01.2012, findet in unseren Häusern das traditionelles Geburtstagsessen wieder einmal statt. 

Alle Einladungen werden in den kommenden Tagen verteilt werden. Eventuell finden Sie in den Einladungen bereits die Menüfolge, die Sie an diesem Tag erwartet.

Wir von der Heimzeitung wünschen Ihnen schon vorab: Guten Appetit.
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Sudoku

	4
	9
	7
	1
	3
	8
	6
	5
	2

	8
	1
	5
	2
	6
	7
	4
	3
	9

	2
	6
	3
	9
	5
	4
	7
	1
	8

	5
	2
	6
	7
	8
	9
	3
	4
	1

	7
	4
	9
	3
	1
	6
	2
	8
	5

	1
	3
	8
	4
	2
	5
	9
	7
	6

	9
	7
	1
	5
	4
	2
	8
	6
	3

	6
	5
	2
	8
	7
	3
	1
	9
	4

	3
	8
	4
	6
	9
	1
	5
	2
	7


Die Anagramme bedeuten:

1. DUNKELHEIT

2. TRAUMFRAU

3. KNASTBRUDER

4. ORDENTLICH

5. HAUSARBEIT


Freitag – Sonntag von 14.00 – 17.00 Uhr

Genießen Sie in familiärer Atmosphäre Kaffee, Kuchen oder ein Eis. 

Bei gutem Wetter auch auf unserer Caféterrasse.

Kuchen und Eis auch zum Mitnehmen.

Wir würden uns freuen, sie als Gast bei uns begrüßen zu können.

Wir wünschen Ihnen ein frohes, neues Jahr 2012.
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Ihr Café Wenka Team
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